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Felix Austria! Das Weinland darf sich glücklich schätzen über seine Entwicklung in  
den letzten 25 Jahren. Mit einem griffigen Weingesetz wurden gute Rahmen - 

bedingungen für ambitionierte, talentierte Erzeuger geschaffen, die mit viel Fach-
kompetenz und  Leidenschaft Weine erzeugen, die Hochachtung verdienen. Was in 
Österreich passierte, oft auch im harmonischen Zusammenspiel zwischen Jung und 

Alt, zwischen  Temperament und Erfahrung, verdient das Prädikat «einzigartig». 
Sieben dieser Weingüter und ihre Geschichte sowie die Menschen hinter den  

Weinen stellen wir auf den folgenden Seiten vor. Text: Rudolf Knoll

Einzigartige Weingüter in Österreich

Z war gibt es auch in den westlichen Bun-
desländern Österreichs etwas Weinbau, 
aber alle bedeutenden Anbaugebiete 

befinden sich im Osten, in Niederösterreich, 
dem Burgenland, der Steiermark (hier im Süd-
osten) sowie in Wien. Insgesamt wächst Wein 
auf 46 500 Hektar. Früher war der Weinbau 
häufig kleinstrukturiert. Aber in den letzten 
25 Jahren wurden viele kleine Betriebe auf-
gegeben. Das machte es etlichen tatkräftigen 
Winzern möglich, ihre Flächen teilweise deut-
lich zu erweitern. Weltweit betrachtet gehört 
Österreich zu den kleinen Weinnationen. 
Aber dafür geniesst Austria in vielen Ländern 
hohes Ansehen für seine Topweine. Eine be-
achtliche Zahl hochwertiger klassischer Sor-
ten sorgt für eine spannende Vielfalt, mit dem 
autochthonen Grünen Veltliner an der Spitze. 

Riesling, Sauvignon Blanc und Weissburgun-
der sind die wichtigsten weissen Ergänzungen 
und der lange Zeit etwas vernachlässigte Wel-
schriesling, der jetzt wieder im Fokus bei Spit-
zenwinzern steht. Bei Rot ist in der Wertigkeit 
der Blaufränkische der Leader, gefolgt vom 
Zweigelt. Eine Spezialität sind die edelsüssen 
Gewächse. Das Potenzial der Sorten und des 
Kleinklimas wird ausgeschöpft von Produzen-
ten, die viel Fingerspitzengefühl für Reben 
sowie die Vinifikation im Keller haben und 
ganz nebenbei noch ungemein sympathische 
Menschen sind. Wer mit einem Bründlmayer, 
Loimer, Pfaffl (alle Niederösterreich), Gross 
(Steiermark), Kollwentz und Prieler, einer un-
gemein charmanten Silvia Heinrich (alle Bur-
genland) Kontakt hat, kann sich auf begeis-
ternde Weine und tolle Gespräche freuen… 

#uniquewineries 
Die Geschichte eines grossen Weins 
wird immer von einem Mann, einer 
Frau oder einer gesamten Familien-
Dynastie geschrieben. Zwar hat die 
Natur über die Landschaft entschie-
den, aber es ist der Mensch, der sie 
entdeckt und formt. Wein ist die 
Botschaft, eine Botschaft schöner 
Dinge, eines wunderbaren inneren 
Gefühls, der Freude... Eine einzigar-
tige Botschaft, die über Generationen 
gehütet und weitergegeben wird.

«Unique wineries of the World» stellt 
eben diese grossartigen Winze-
rinnen und Winzer vor, welche seit 
Jahrzehnten ein Vorbild für Wein-
güter auf der ganzen Welt sind. Ihr 
Know-how hat weltweit Anwendung 
gefunden, ihre stete Neugier und ihre 
Innovationsdrang hat grossartige 
Weine hervorgebracht. Das sind die 
Geschichten, die wir erzählen wollen. 
Das sind einzigartige Weingüter, die 
man kennen sollte.
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Hier  
sind wir!

«Wir machen mineralische 
Charakterweine in Rot und 
Weiss. Mit einigen Jahren 
Reife entfaltet sich deren 
ganzes Potenzial.»
Georg Prieler

2017 Pinot Blanc Ried Seeberg
Drei verschiedene Pinot Blanc gibt es 
im Weingut, darunter auch einen Lei-
thaberg DAC. Der Seeberg von jungen 
Reben hat viele Fans wegen seiner 
charmanten Art und feinen, lebendigen 
Textur. Im Aroma tummeln sich Apfel, 
weisse Früchte und Wiesenkräuter; im 
Abgang wird Extraktsüsse spürbar. Tol-
ler Begleiter zu Kalbfleisch und Fisch.

2015 Blaufränkisch Leithaberg DAC
Seit 2008 (rot) bzw. 2009 (weiss) ist 
das rund 3100 Hektar umfassende 
Gebiet im Westen des Neusiedlersees 
eine DAC-Region. Die Weine wachsen 
auf Glimmerschiefer und Leithakalk. 
Typisch beim Blaufränkischen ist eine 
dunkelbeerige Note im Aroma und eine 

puristische Note. Tipp: Es gibt noch 
einen Blaufränkischen aus der  
Oggauer Top-Riede Marienthal.

2015 Blaufränkisch Ried Goldberg, 
Leithaberg DAC
Der Goldberg ist seit Jahren das  
rote Aushängeschild der Familie.  
2015 ist der vermutlich bisher beste 
Jahrgang aus dieser Flur, ausgebaut  
in 500-Liter-Holzfässern. «Die Kombi-
nation aus einer grossartigen Lage  
mit der richtigen Rebsorte und dem 
einzigartigen Mikroklima der Region 
lassen Weine entstehen, die im 
Gedächtnis bleiben», beschreibt ihn 
Georg Prieler. Derzeit reift er noch 
in der Flasche. Erst ab Herbst 2018 
kommt er in den Verkauf. 

Unsere Spitzenweine«Wo steckt der Bertl?» Irmgard Prieler 
weiss, wo ihr Gatte an diesem sonni-
gen Apriltag den Tag verbringt: «Er ist 

in den Reben und pflanzt aus.» Schliesslich 
geht es immer weiter in diesem burgenlän-
dischen Familienbetrieb. Irgendwann taucht 
er dann auf, lacht gewohnt verschmitzt, herz-
lich und fragt sofort: «Magst was kosten?» 
Schon überredet, Engelbert. Also werden die 
Bouteillen auf den Tisch gestellt und geöff-
net. Wir probieren zuerst Weiss: Pinot Blanc, 
Chardonnay. Dann Rot: Blaufränkische in ver-
schiedenen Varianten, auch deklariert als DAC 
Leithaberg. Meist ist Holz im Spiel, einige Wei-
ne reiften im Edelstahl. Aber alles ist von erst-
klassiger Qualität. Dabei ist Freund Bertl, 69, 
längst nicht mehr dafür verantwortlich. Aber 
wozu sind begeisterungsfähige Kinder da...

Tochter Silvia, die man als Frau Doktor an-
sprechen kann (sie ist promovierte Mikrobio-
login), sprang 1999 eine Weile als Betriebslei-
terin ein, weil der Vater nach einem Unfall im 

Keller längere Zeit ausser Gefecht war. Wieder 
fit geworden, stellte er fest: «Hast gut gemacht. 
Jetzt darfst du den Betrieb führen.» Das mach-
te sie eine Weile mit Begeisterung, liess aber 
ihr ursprüngliches Studienziel nicht aus den 
Augen. Nebenbei gründete sie mit Kollegin-
nen den Club «Elf Frauen und ihre Weine» 
und war beim Verein Leithaberg aktiv. Heute 
betreibt sie wissenschaftliche Forschungen 
an der Uni Wien und hilft bei Engpässen im 
elterlichen Betrieb, wo ihr junger Bruder Ge-
org bereits einige Jahre Regie führt.

Der heute 33-Jährige übernahm mit der 
Ernte 2011 die Leitung. Zuvor hatte er in Neu-
siedl am See die Vinohak (eine höhere Schule 
mit Schwerpunkt Wein) abgeschlossen, einige 
Erkundungsreisen gemacht und «nebenbei» 
schon die Verantwortung im Keller übernom-
men. Wichtig ist ihm hier die Gebietstypizität 
der Weine. Und manchmal, so wie jetzt, wird 
im Haus darüber geplaudert, wie alles be-
gann... Zunächst mit einer gemischten Land- 

wirtschaft unter Regie von Georg Prieler 
(1914–1972), der schon in den fünfziger Jahren 
Weine in Flaschen füllte. Sohn Engelbert, der 
1972 übernahm, stellte mit Unterstützung sei-
ner Irmgard komplett auf Weinbau um. Weil 
er gern reiste und feststellte, dass es in ande-
ren Regionen besser schmeckte, änderte er so 
nach und nach einiges im Weinberg und im 
Keller. Die Erträge wurden deutlich reduziert. 
Kollegen urteilten: «Jetzt spinnt er, der Prieler.» 
Aber die Qualität stieg merklich an. Dann hiel-
ten Barriques Einzug, was nach einer Lernpha-
se für noch mehr Feinheiten bei den Weinen 
sorgte. Georg II. setzte den Weg des Vaters zu 
einem der bedeutendsten Winzer im Burgen-
land konsequent fort. Georg kehrt dabei zu den 
Wurzeln zurück. Der Ausbau erfolgt in 500-Li-
ter- oder grösseren Fässern. Vier verschiedene, 
delikate und beeindruckende Blaufränkische 
und drei facettenreiche Pinot Blanc geben dies 
wieder. Alle deutlich mit der Herkunft verse-
hen und bereits jung zu verkosten.

Weingut Prieler 
Prielers, mittendrin  
und vorn dabei …

Alle Prielers, mittendrin 
und vorn dabei:  
Georg (1. v.l.), Silvia  
(3. v.l.), Engelbert (5. v.l.) 
und Irmgard (2. v.r.).

Ein Name, der schon  
lang für burgenländische 

Topqualität steht.

Facts 
Weingut Prieler
Hauptstr. 181
A-7081 Schützen am Gebirge
Tel. +43 2684 22 29
weingut@prieler.at
www.prieler.at

Gründungsjahr 1972
Inhaber Georg Prieler
Önologe Georg Prieler
Produktion 95 000 Flaschen
Rebfläche 21,5 Hektar


